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CUBE Lecture - Sinn und Präsenz in konkreter Musik 

Open CUBE – “PHENOMENON” 

 
Die Idee dieses Projektes ist, in einer elektroakustischen Raum-Klang-Komposition den 

Implikationen und Auswirkungen ausgewählter allgemeiner Natur-Phänomene nachzuspüren und 

sich von diesen mehrkanalig zu besonderer klangsinnlicher Erfahrung und Reflexion inspirieren zu 

lassen. Jedes dieser Naturgesetze, die wir seit den Erkenntnissen der Quantenphysik partiell auch 

eher als Gewohnheiten der Natur auffassen können, hat mit der Positionierung sowie unterschied- 

lichen Arten und Richtungen der Bewegung im Raum zu tun. Das klingende Werk, der strukturierte, 

komponierte und dreidimensional bewegte Klang, ist außerdem dafür konzipiert, vom Konzert- 

publikum auf besondere Art situativ/interaktiv erlebt zu werden. 

Die Makrostruktur des Werkes ist vierteilig. Die ersten drei Sätze untersuchen und bespielen 

jeweils ein eigenes Thema mit eigenem Material, der vierte, auch einzeln aufführbare Satz, 

versucht dann eine Art Konklusion. Die Titel und Themen der Sätze heißen: I. Gravitation, II. 

Resonanz, III. Entropie und IV. Relatio. In den ersten drei Sätzen werden die drei großen 

Klangfamilien der zeitgenössischen Musik im Klangraum entwickelt, in Bewegung gesetzt und 

exploriert. Im ersten Satz kommen bekannte und unbekannte Klänge aus der alltäglichen Welt zum 

Einsatz. Diese werden im Sinne der „Musique concrète“ abstrahiert und weitestgehend rein 

musikalisch behandelt. Trotzdem scheint natürlich auch immer wieder einmal die Provenienz der 

Klänge durch und verbindet sie mit Situationen der realen Welt. Im zweiten Satz kommt ein 

temperiert gestimmtes Musikinstrument zum Einsatz, der Konzertflügel, der mit und ohne 

Tonerzeugung in multipler Weise mit erweiterten Spieltechniken (im Innenraum, auch auf den 

Tasten) bespielt wird. Im dritten Satz werden dann rein elektronisch erzeugte Klänge verwendet. 

Diese stammen von ganz unterschiedlichen teilweise auch historischen elektronischen 

Klangerzeugern (z.B. dem Theremin). 

Jeder Satz erschafft und exploriert seine jeweiligen Klänge im Hinblick auf das jeweils thematisierte 

Naturphänomen. Der vierte Satz schließlich bringt die verschiedenen Klangfamilien raumklang- 

zeitlich zusammen. Daraus entstehen die unterschiedlichsten Konglomerate, Raumwege, 

Verbindungen und Beziehungen. Diese vereinen sich aber keineswegs alle einfach harmonisch im  



 

dreidimensionalen Klangkosmos, sondern wirken durch ihre verschiedenen Ausprägungen, 

Bewegungsrichtungen, Wege und Geschwindigkeiten durchaus auch kontrapunktisch. Denn bei 

diesem Prozess zeigt sich, dass auch die Klänge selbst ihre Gewohnheiten haben und als 

wesenhafte Entitäten eigene Ziele verfolgen, zuweilen auch sehr spontan und eigenwillig re- und 

interagieren. Klänge sind Lebewesen. Sie werden geboren, verbringen eine gewisse Zeit an 

bestimmten Orten und sterben dann. Sie lieben es, immer wieder soziale Organismen zu bilden. 

 

_______________________________________________________________________________ 

 

Thomas Gerwin, Komponist und Klangkünstler, begann sehr früh zu improvisieren, später 

klassische Ausbildung (Gitarre bei Cosi Alberta, Kassel; Magister artium in Musikwissenschaft bei 

Georg von Dadelsen sowie Germanistik/Linguistik, Universität Tübingen; Aufbaustudium 

Komposition bei Erhard Karkoschka und Ulrich Süße, Musikhochschule Stuttgart). Er kam früh zur 

Musique concrète und zur Neuen Musik; seit 1990 arbeitet er außerdem intensiv im Bereich 

Soundscape Composition und Radiokunst. Wichtige persönliche Einflüsse durch John Cage, 

Karlheinz Stockhausen sowie R. Murray Schafer.  

Thomas Gerwin war 1998 im Gründungsvorstand des World Forum for Acoustic Ecology, Gründer 

und künstlerischer Leiter des jährlichen „Internationalen Klangkunstfests Berlin“ (2004-2018), 

mehrerer Ensembles sowie der Konzertreihe „KlangWelten ad hoc“. Seit 2017 ist er Vorsitzender 

des Brandenburgischen Vereins Neue Musik BVNM e.V. und künstlerischer Leiter des jährlichen 

Festivals „intersonanzen“. Er wurde mit diversen nationalen und internationalen Preisen und 

Stipendien ausgezeichnet, viele seiner (bislang ca. 250) Werke wurden weltweit aufgeführt, 

gesendet oder gezeigt. Seine Noten erscheinen bei Ricordi und dem Verlag Neue Musik.    

www.thomasgerwin.de 

 

  



 

Open CUBE – Kalendarium  

 

29.06.2023 | 17h00 – Open CUBE - Semesterkonzert CMMM 

Teilnehmer*innen des Seminars "Computermusik und Multimedia" präsentieren ihre 

Semesterarbeiten 

03.07.2023 | 17h00, 18:30 und 20:00 – Open CUBE - Semesterkonzert  

Studierende von Marko Ciciliani, Gerhard Eckel und Daniel Mayer 

 

 

 

Details zur Open CUBE Konzertreihe unter:  

https://iem.kug.ac.at/veranstaltungen/veranstaltungsreihen/open-cube-cube-lecture/ 


